
Ein Bauwagenwird zummobilen Lernstandort
Kindergärten im Südkreis wollen, dass Mädchen und Jungen im Rahmen derWaldpädagogik die Natur erforschen
Über zwei Jahre dauerte es
von der ersten Planung bis
zur Umsetzung. Doch jetzt
kann es losgehen.

Von Klaus-Peter Lammert

Südkreis. Auf den gestrigen
Donnerstag hatte Mechthild
Bergmann, die Leiterin der Kin-
dertagesstätte St. Elisabeth in
Vörden, im Zuge eines neuen
Waldpädagogik-Angebots lange
hingearbeitet: Nach über zwei
Jahren Planung und vielen Ge-
sprächen fiel auf dem Gelände
ihrer Kindertagesstätte mit der
offiziellen Inbetriebnahme eines
„Bauwagens“ der Startschuss für
das von ihr initiierte Projekt
„mobiler Lernstandort“.
Mitgearbeitet haben bei der

Umsetzung neben der federfüh-
rend tätigen Mechthild Berg-
mann Beate Enneking (Kinder-
garten Regenbogenland in Os-
terfeine), Agnes Oevermann (St.
Christophorus Damme), Beate

Decker (St. Dominikus Holdorf)
und Petra Burwinkel St. Anto-
nius (Mühlen). 70000 Euro hat
das Projekt bislang gekostet. Fi-
nanziell beteiligt sind die Euro-
päische Union mit Geldern aus
demLeader-Programm sowie die
Südkreiskommunen Damme,
Holdorf, Neuenkirchen-Vörden
und Steinfeld.
Kinder brauchten Räume in-

ner- und außerhalb des Kinder-
gartens zum Forschen, Beobach-
ten und Entdecken, erklärte
Mechthild Bergmann. Der Bau-
wagen als mobiler Lernstandort
schaffe die Verbindung zwi-
schen demKindergarten und der
neu zu entdeckenden Umge-
bung. Im, am und um den neu-
en Raum gebe es für Kinder und
Erzieherinnen viel zu entde-
cken, Fragen zu stellen und Ant-
worten zu finden.
Der Bauwagen wird deshalb

immer dann im Einsatz sein,
wenn Kindergärten es ihren
Mädchen und Jungen ermögli-
chen wollen, in der Natur un-

terwegs zu sein und sie zu er-
forschen. Ausgestattet ist das
acht Meter lange und zwei Me-
ter breite Gefährt mit vielen für
die Waldpädagogik und der mit
ihr verbundenen Forschungsar-
beit benötigten Ausrüstungsge-
genständenwieMikroskope und
Werkzeuge.
Es gibt im Wagen darüber hi-

naus unter anderem auch einen
kleinen Tisch mit vier Hockern,

eine Spüle, eine Toilette auf
Holzhackschnitzelbasis und je-
de Menge Staufächer. Auf dem
Fußboden ist pflegeleichtes Li-
noleum verlegt. Unter dem Fuß-
boden befindet sich ein weiterer
Stauraum für Tische und Bänke.
Eine Photovoltaik-Anlage er-
zeugt Strom, ebenso ist eine
Lkw-Battterie für die Stromver-
sorgung eingebaut.

Als erster wird nach Worten
Mechthild Bergmanns der Kin-
dergarten St. Elisabeth Vörden
den Bauwagen einsetzen. Aus-
leihen können ihn alle 20 Kin-
dergärten im Südkreis Vechta –
und das ganzjährig. Bislang lä-
gen vier Anfragen vor. Geplant
ist, nach einer Probephase, in de-
ren Verlauf sechs Einrichtungen
den Bauwagen eingesetzt ha-
ben, das Projekt zu überprüfen
und weiter zu optimieren.
In dem Bauwagen liegt ein

Logbuch aus, in dem die Kinder
und die Erzieherinnen ihre Er-
kenntnisse über das Gefährt und
seine Ausstattung per Bild oder
schriftlich festhalten sollen. Die
vorbereiteten Unterlagen bein-
halten zudem einen Fragebo-
gen. Ferner solle ein Erfahrungs-
austausch bei der Übergabe des
Wagens von einer Einrichtung
an die nächste erfolgen, schlägt
Mechthild Bergmann vor.
Für das Überführen des Bau-

wagens von einem Standort zum
nächsten ist die jeweilige Kin-

dertagesstätte zuständig. In der
Regel dürften das Mitarbeiter
des örtlichen Bauhofes mit einer
Zugmaschine übernehmen, hieß
es auf Nachfrage.
Überzeugt vom Projekt zeigte

sich gestern bei einer Feierstun-
de mit vielen geladenen Gästen
im Kindergarten St. Elisabeth in
Vörden Dr. Wolfgang Krug, Hol-
dorfer Bürgermeister und stell-
vertretender Vorsitzender der
Leader-Region Kreis Vechta. Die
Idee, den Kindern die Natur nä-
her zu bringen, sei ausgezeich-
net. Es gebe sehr viel zu entde-
cken. Der Waldboden sei uner-
forschter als der Mond. Den Er-
zieherinnen rief er zu: „Geht raus
und forscht.“

Ihre Meinung

MWie lässt sich kindliches In-
teresse für die Natur nach-
haltig wecken?

M Diskutieren Sie mit unter
facebook.de/OVonline.

Ausleihe und Einsatz
sind das ganze Jahr
über möglich
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Pferdezüchterverband hat mehr als 9000 Mitglieder
Bei einer Versammlung in Holdorf erhalten OttoMucker und Franz Kampers die Silberne Ehrennadel
Holdorf (hvo). Der Verband der
Züchter des Oldenburger Pfer-
des verzeichnete im vergange-
nen Jahr einen Mitgliederzu-
wachs und erreichte damit die
9000er-Marke, berichtete im
Saal des Gasthauses Hotel zur
Post in Holdorf der Geschäfts-
führer Heiner Kanowski. Eben-
so wies er auf die positive Ent-
wicklungbei derEintragungvon
Zuchtstuten hin.
Die Mitglieder des Oldenbur-

ger Zuchtverbandes im Bezirk
Vechta/Diepholz haben anläss-
lich ihrer Versammlung Otto
Mucker und FranzKampersmit
der Silbernen Ehrennadel aus-
gezeichnet. „Der 80-jährige Ot-
to Mucker hat in seiner Lauf-
bahn erfolgreiche Zuchtstuten
und Turnierpferde gezogen“, er-

klärte der Bezirksobmann Wer-
ner Dullweber aus Bakum. Ein
besonderer Zuchterfolg gelang
Otto Mucker mit seinem
Hengst „v. Fürstenball a. d. Fin-
derella v. Don Schufro“. Dieser
wurde Reserve Siegerhengst auf
der Körung in Österreich. Eben-
falls die Silberne Ehrennadel er-
hielt Franz Kampers aus Lohne
für „herausragende Zuchterfol-
ge“.
Der Zuchtleiter des Verban-

des, Dr. Wolfgang Schulze-
Schleppinghoff, referierte zum
Thema „Embryotransfer in der
modernen Pferdezucht“. Diese
moderneMethode sei zwarnoch
nicht alltäglich, könne aber be-
reits auf großartige Erfolge ver-
weisen und habe eine Zukunft
in der Pferdezucht.

Auszeichnung für besondere Erfolge: Die erfolgreichen Pferdezüchter Franz Kampers und Otto Mu-
cker (zweiter und dritter von links) mit den Gratulanten Bodo Wilms (2. Vorsitzender, von links), Wer-
ner Dullweber (Bezirksobmann) und Dr. Stefan Tietje (Vorsitzender). Foto: Vollmer

Experte informiert über Transporte
Kreislandvolkverband Vechta lädt für 25. Februar ab 19 Uhr ein

Vechta (cm). Am Dienstag (25.
Februar) um 19 Uhr informiert
der Kreislandvolkverband Vechta
im Grünen Centrum in Vechta
über die Besonderheiten bei ge-
werblichen und landwirtschaftli-
chen Transporten. Diese gehören
in der Landwirtschaft, bei Ge-

werbetrieben und Biogasanlagen
zum Tagesgeschäft. Martin Vau-
pel von der Landwirtschaftskam-
mer geht insbesondere auf die
Neuregelungen zum Güterkraft-
verkehrsgesetz und zurMaut ein.
Außerdem gibt es einen Über-
blick über die landwirtschaftli-

chen Führerscheine und zu wel-
chen Zwecken diese genutzt wer-
den können. Der Eintritt ist frei.

M Info: Eine Anmeldung ist
möglich per Fax
04441/9237199 oder E-Mail:
anmeldung@klv-vechta.de

Örtliche Kinos
beteiligen sich an
Schulkinowochen
Landkreis Vechta (cm). In Nie-
dersachsen finden vom 9. (Mon-
tag) bis zum 13. März (Freitag)
die Schulkinowochen statt. Auch
die Kinos in Vechta, Lohne und
Damme beteiligen sich an dem
Projekt. Wie aus einer Presse-
mitteilung hervorgeht, können
Lehrer sich aus mehreren Ange-
boten einen passenden Film für
alle Jahrgangsstufen und Schul-
arten aussuchen, um aktuelle
Lehr- und Lerninhalte durch fil-
mische Stoffe zu vermitteln. Zu-
sätzlich gibt es bei einigen Vor-
stellungen die Möglichkeit, mit
Referenten über den Film ins
Gespräch zu kommen. Zur Vor-
und Nachbereitung des Kino-
besuchs gibt es für Lehrkräfte
zu allen Filmen kostenlose pä-
dagogische Arbeitsmaterialien.

M In Vechta werden folgende
Filme gezeigt: „Wunder“, „Che-
cker Tobi und das Geheimnis
unseres Planeten“, „Manou –
flieg' flink“, „Kommissar Gordon
& Buffy“, „Jim Knopf und Lukas
der Lokomotivführer“, „Als Hit-
ler das rosa Kaninchen stahl“, „A
Toy Story – Alles hört auf kein
Kommando“, „Warum ich hier
bin“ (Mit Einführung und Film-
gespräch), „Der Club der roten
Bänder – Wie alles begann“, „Ag-
gregat“, „Im Niemandsland“,
„The Hate U Give“, „Dark Eden
– Der Albtraum vom Erdöl“, „10
Milliarden – Wie werden wir al-
le satt?“, „Roads“.

M In Lohne werden folgende
Filme gezeigt: „Ben is Back“ (auf
Nachfrage), „Freistatt“ (auf
Nachfrage), „Kommissar Gor-
don & Buffy“, „Hilfe, unser Leh-
rer ist einFrosch“, „Manou– flieg'
flink!“, „Mia und der weiße Lö-
we“, „Der Fall Collini“, „Warum
ich hier bin“ (mit Einführung
und Filmgespräch), „Burg Schre-
ckenstein“, „Checker Tobi und
das Geheimnis unseres Plane-
ten“, „Als Hitler das rosa Kanin-
chen stahl“, „Jim Knopf und Lu-
kas der Lokomotivführer“, „Mein
Lotta-Leben – Alles Bingo mit
Flamingo!“, „Burg Schrecken-
stein“, „Dark Eden – Der Alb-
traum vom Erdöl“ (mit Einfüh-
rung und Filmgespräch), „Mo-
mo“, „2040 – Wir retten die
Welt!“, „Deutschstunde“, „Der
Club der roten Bänder – Wie al-
les begann“, „The Hate U Give“,
„Der zweite Anschlag“ (in Zu-
sammenarbeit mit dem Präven-
tionsrat Lohne,mitGästen), „Die
Arier“ (in Zusammenarbeit mit
dem Präventionsrat Lohne, mit
Gästen).

M In Damme werden folgende
Filme gezeigt: „Kommissar Gor-
don & Buffy“, „Pettersson und
Findus – Findus zieht um“,
„Mein Lotta-Leben – Alles Bin-
go mit Flamingo!“, „Checker To-
bi und das Geheimnis unseres
Planeten“, „Der Club der roten
Bänder – Wie alles begann“,
„TKKG – Jede Legende hat ih-
ren Anfang“, „In meinem Kopf
ein Universum“, „Das schönste
Mädchen der Welt“, „Good Bye,
Lenin!“, „The Hate U Give“.

M Info: Schulklassen können
sich bei den jeweiligen Kinos
bis Donnerstag (27. Februar)
anmelden. Der Eintritt kostet
vier Euro. Lehrkräfte und Be-
gleitpersonen haben freien
Eintritt. Näheres zu den Fil-
men und den genauen Auf-
führungsterminen gibt es un-
ter www.schulkinowochen-
nds.de

Über die Patientenverfügung
Informationsveranstaltung am 26. Februar

Vechta (cm). Am Mittwoch (26.
Februar) um 16 Uhr bieten die
Kreisvolkshochschule Vechta
und das Niels-Stensen-Werk
Vechta einen Vortrag zum The-
ma „Patientenverfügung/Vor-
sorgevollmachten“ an. Die Ver-
anstaltung findet in der Kreis-

volkshochschule in Vechta statt.
Die Teilnahme ist kostenlos.

M Info: Um vorherige Anmel-
dung beim Niels-Stensen-
Werk Vechta unter der Tele-
fonnummer 04441/992800
wird gebeten.

Ein passend ausgestattetes Gefährt: Zur Inbetriebnahme des Bauwagens begrüßte Mechthild Bergmann (siebte von links) viele Interessierte. Foto: Lammert


